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Chanſon . ( Solbich ſollich nicht ? )

ö

Der Fremde , den ich heute ſah ,

Die Loge rechts dder W
nah ,

Er ſah mich an ich ſah ihn an ,

Als hielt mich ein Jauberbonn,
In ' s Herz ſchlich ſich die Liebe Ein

Die Pfl licht ſagt mir , es darf nicht f ſein !

Soll ich nicht ?
Soll ich ?

mein Gott ,
Nein , nein, nein , nein ,

Ich darf fja nicht .
Teufe el ſpricht :

Und doch ! Der

Schau , kurz iſt der ſchöne Mai ,

Und dann iſt ' 8 vorbei , vorbei !

ſag ' ich ja ,
＋

Sag ' ich ,

4 Iſt mir dashöchſte Glück ſo nah ' .

Laßt mich ſinnen e ein Weilchen noch —

und möchte nicht und möchte doch !

Ich möcht '

4 . ne .
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7 Angele :

Herr Baron ?
Sie von Sinnen ,

unmöglich !Sind

Es kann nicht ſein

Ren6e :

für feige Herzen , nicht für meines ,

nur eines :

1auf den erſten Blick ,

zu widerſteh ' n,
das Geſchick ,

ſeh ' n!

Ein Wort

Unmdalt
wär '

Sie nicht zu lieber

Dem holden Reiz

Und ſich zu ſträuben geger

5 10 in Ihnen meinen Stern zu !



Angele :

ieber 35 in
5 5581

greift nicht nach den SternenOie für uns iebelh haften Fernen .
Fürchte ſehr — 35 Sie umſonſt ſich mühen ,Sieht man ſie auch

01
üh ' n

Sie flieh ' n — ſie flieh ' n ins Weite .
Wenn man könnt ' , 5 wie man immer wollte ,Wenn

man dürft ' — was man doch nimmer ſolltLieber Freund , man muß ſich hübſch beſcheiden ,Ja , man mu iß oft meiden , was man liebt !

René6e :

Nein — trotz allen Fernen
Nein — greif ' nach den Sternen,

Liebe , ſie trägt uns empor .

Ja, hunderttauſend Meilen ,
Die wollt ' ich gerne eilen ,
Ich frag ' darnach nicht viel nicht viel

Angsle
Lieber Freund — ſo geht ' s uns mit den Sterne “

8 „
7Ren6e :

Die für uns in nebelhaften Fernen

* 5 4Angele :
Fürchte ſehr , daß Sie umſonſt ſich mühen .

Renée :
Ach, ich ſeh ' ſie glüh ' n.

Angeéle :
Sie flieh ' n — ſie flieh ' n ins Weite .



Beide :

Wenn man dürft' , ſo wie man immer wollte ,

man
könnt ' , was man doch nimmer ſollt

muß ſich hübſch beſcheiden ,

nan muß ſich hübſch hbeſcheiden,
was man liebt !

Wenn

Ja , ich J ſeh ' , man

Lieber Freund ,
Ja , man muß oft meiden ,

Angeéebe :

wir laſſen dieſe Aſtronomie ,

Und ſchweben zur Erde , Baron ,

Statt Sphärengeſang eine Tanz zmelodie ,

Die klingt lockend aus dem Salon !

Ich denk' ,

Renée :

bilde mir ein ,

＋
Sie wären mein ,

Wie wär ' ' s ſo märchenſchön ,

Sie ſtets um mich zu ſeh ' n!

Angebe :

Kühn fliegt ddahin Phantaſie

Auf Schwingen leicht,
Doch gar bald iſt ' 8 vorbei ,

Holde Träumerei !

1
Ren6e :

15 du ' s , lachendes Glück ,

Das jetzt vorüberſchwebt ?
Iſt ddas der ſüße , goldige

Den man nur einmal lebt .

Sagt nicht alles in mir

Heute winkt dir das Glück.
Verſäum ' — verträum ' nicht die Zeit

Sehnſt umſonſt ddann zurück

Die Lieb ' in Luſt und Leidl

Traum ,

ſei geſcheit ,



Angsle :
Nein nein — es darf nicht ſein .

8. Szene .

lDe Briſſard , Juliette .

Schau ' n Sie mich freundlichſt an

Juliette :
Bitte gleich — bitte ſehr !

Briſſard :
Ob an mir etwas dran —

—

Juliette :
Das iſt ſchwer — junger Herr !

Briſſard —

4
Ob für mich 15

ſpricht ,
Die Figur — das Ge ſicht ?
Sagen Sie — ob ich juſt Ihr Fall ?

Juliette :
Soll zum Tanz wählen Sie ,

Briſſar
1Bitte gleich — bitte ſehr !

Juliette :
Dazu braucht ' s Sympathie —
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